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Aktuelle Meldungen
Neues aus dem Forschungs- und Wirtschaftsumfeld

Vertreter der Automobilindustrie 
bestehend aus OEMs, Zulieferern 
und Werkzeugherstellern erarbeiten 
gemeinsam die Automotive Road-
map Embedded Systems, die 2013 
veröffentlicht werden wird. 
Ziel der Roadmap ist es, ein gemein-
sames Bild über aktuelle und zukünf-
tige Herausforderungen und Ent-
wicklungen im Bereich Embedded 
Systems in der Automobilindustrie 
zu erlagen. Dieses dient als Grund-
lage für zukünftiges, abgestimmtes 
Handeln aller Akteure sowie für fir-
meninterne Diskussionen über be-
vorstehende Entwicklungen. In zwei-
ter Linie richtet sich die Automotive 
Roadmap Embedded Systems an Po-
litik und Fördermittelgeber.
Der thematische Fokus liegt auf ein-
gebettete Systeme im (zukünftigen) 
Automobil sowie auf Entwicklungs-
methoden, -prozessen und -werk-
zeugen für solche Systeme.
Im Steuerkreis vertreten sind 
Audi, BMW, Continental, Daimler, 
Fraunhofer IESE, ICS AG, Mathworks, 
OFFIS, Robert Bosch GmbH, RWTH 
Aachen, TU Berlin, TU Braunschweig, 
TU München und die FH Trier.
Nach der Nationalen Roadmap Em-
bedded Systems, die beim IT Gipfel 
2009 der Bundesregierung vorge-
stellt wurde, übernimmt SafeTRANS  
ein weiteres Mal die Koordinierung 

und Moderation einer national aus-
gerichteten Roadmap im Bereich 
Embedded Systems.
www.safetrans-de.org

Die beiden europäischen Förder-
instrumente ARTEMIS und ITEA2 
werden zukünftig verstärkt mitei-
nander kooperieren. Dazu wurde 
das ARTEMIS/ITEA Cooperation 
Council (AICC) eingerichtet. Das 
AICC ist eine virtuelle Organisation, 
die aus Vertretern des ARTEMIS-IA 
Steering Boards, der ARTEMIS JU, 
der ITEA-Boards, der Europäischen 
Kommission sowie Ländervertre-
tern besteht. Die Gründung des 
AICC wurde maßgeblich durch Klaus 
Grimm, ARTEMIS-IA Präsident, und 
Rudolf Haggenmüller, ITEA 2-Vor-
sitzender, unterstützt. Ziel ist es, 
die gemeinsamen Vision der Stär-
kung der europäischen Wettbe-
werbsfähigkeit weiter auszubauen. 
Das AICC hat dafür in einem ersten 
Schritt die zukünftigen gesellschaft-
lichen  Bereiche des Wandels sowie 
die Rolle, die IKT dabei spielt, bis 
zum Jahr 2030 in einer High-Level 
Vision beschrieben. Präsentiert und 
besprochen wurde die High-level 
vision ITEA-ARTEMIS 2030 auf dem 

ARTEMIS / ITEA Co-Summit vom 30. 
bis 31. Oktober 2012 in Paris. 
Hintergrundinformationen zu ARTE-
MIS und ITEA:
Zur Unterstützung von europawei-
ten vorwettbewerblichen FuE-Akti-
vitäten für Themen zu IT, Software 
intensiven Systemen und Embe-
dded Systems haben sich die von 
Industrie und öffentlichen Instituti-
onen getragenen Initiativen ARTE-
MIS und ITEA2 etabliert. ARTEMIS 
konzentriert sich speziell auf Em-
bedded Computing Technologien, 
ITEA ist thematisch ausgerichtet auf 
Software-intensive Systeme und 
Services. Unterschiede zwischen 
beiden Programmen liegen in der 
strategischen Ausrichtung und der 
Förderung. ARTEMIS-Projekte sind 
an einer europäisch abgestimmten 
Strategie ausgerichtet, der ARTE-
MIS Strategic Research Agenda, 
während ITEA-Projekte verstärkt 
bottom-up getrieben sind. Finan-
ziell werden ARTEMIS-Projekte zu 
50 % von der beteiligten Industrie, 
zu 33,3 % durch die beteiligten 
Staaten und zu 16,7 % durch die 
EU finanziert. Bei ITEA verteilt sich 
die Finanzierung zu 60 % auf die In-
dustrie und zu 40 % auf die Staaten 
auf (weitere Unterschiede zwischen 
beiden Programmen finden sich in 
einer Übersicht in SafeTRANS News 
3/2010, Seite 4, Download unter: 
www.safetrans-de.org/en_newslet-
ter_2010.php).  
www.artemis-ia.eu
www.itea2.org

Die im europäischen Projekt CESAR 
entwickelte Referenz-Technologie-
Plattform wurde von der ARTEMIS 
Industry Association 
(ARTEMIS-IA) zertifi-
ziert. Der Beschluss 
zur Vergabe des Labels 
für die CEASR-Ent-
wicklungsplattform 
(Reference Techno-
logy Platform, kurz: RTP) wurde 
während des ARTEMIS-IA Steering 
Board Meetings beim ARTEMIS/
ITEA Co-Summits am 30. Oktober 
2012 in Paris gefasst. Für das ARTE-
MIS Tool-Platform-Label können 
sich Plattformen bewerben, die in 
europäischen FuE-Projekten entwi-
ckelt werden und zur Nachhaltigkeit 
und Produktivität von Projektergeb-
nissen beitragen.
Die CESAR-RTP unterstützt spezi-
ell die Entwicklung sicherheitskri-
tischer eingebetteter Systeme in 
den Domänen Automotive, Aero-
space, Automation und Rail. Dazu 
werden Entwicklungsstandards, 
-methoden und Prozess sowie Ent-
wicklungswerkzeuge, die teils in 

Projekten entwickelt wurden, in die 
RTP integriert. 
Durch die Verwendung interope-
rabler Tools und Methoden in un-
terschiedlichen Industriezweigen 
können unter Anwendung der RTP 
Qualität und Ressourcen optimiert 
werden. 
Weiterführend zur CESAR-RTP wer-
den Pläne entwickelt, für die Eta-
blierung eines der RTP zugrunde 
liegenden Interoperabilitätskon-
zepts als Industriestandards. Diese 
Abstimmungsaktivitäten im Rah-
men der sogenannten Cooperation 
RTP werden unter dem Dach von 
EICOSE, dem European Institute for 
Complex Safety Critical Systems En-
gineering, geführt.
CESAR (Cost efficient methods and 
processes for Safety-relevant embe-
dded systems) wurde vom europä-
ischen Förderprogramm ARTEMIS 
von 2009 bis 2012 mit ca. 27 Euro 
gefördert. Das Gesamtbudget be-
trug ca. 58 Mio. Euro. Projektkoor-
dinator des 55 Partner aus elf eu-
ropäischen Ländern umfassenden 
Projekts war AVL LIST (Österreich). 
Die CESAR-RTP wird u.a. im Projekt 
MBAT (Combined Model-based 
Analysis and Testing, Förderung 
durch ARTEMIS, Laufzeit: 2011 
bis 2014) weiterentwickelt und in 

einem weiteren Folgeprojekt ab 
2013 in die industrielle Anwendung 
überführt werden. 
www.cesarproject.eu

www.eicose.eu 

Die Projektausschreibung des fünf-
ten Calls des europäischen Förder-
instruments ARTEMIS endete im 
September 2012. Nach der Evalu-
ierung der eingegangenen Projekt-
anträge, den Full Project Proposals, 
stehen zwei Projekte mit maßgeb-
licher Beteiligung von SafeTRANS 
Mitgliedern auf der Liste der zur 
Förderung vorgeschlagene Pro-
jekte: CRYSTAL (Critical System En-
gineering Acceleration) und HoliDes 
(Holistic Human Factors and System 
Design of Adaptive Cooperative Hu-
man-Machine Systems). 
CRYSTAL zielt darauf ab, die führen-
de Position Europas auf dem Gebiet 
des Entwurfs eingebetteter Sys-
teme für sicherheitsrelevante An-
wendungen zu stärken und hierbei 
insbesondere die Zeit- und Kostenef-
fizienz zu erhöhen. Aufbauend auf 
existierenden Referenztechnologie-
plattformen (RTP) aus verwandten 
ARTEMIS-Projekten (u.a. CESAR und 
MBAT) wird CRYSTAL einen vollstän-
digen Entwurfsrahmen bestehend 
aus Werkzeugen, Methoden und 
Prozessen bereitstellen und hierbei 
insbesondere die Interoperabilität 

ARTEMIS / ITEA Coopera-
tion Council gegründet

CESAR-Plattform erhält 
erstes Tool-Plattform-Label 
von ARTEMIS-IA

Projekte CRYSTAL und Holi-
Des stehen in Vertragsver-
handlungen

Roadmap speziell für 
Embedded Systems im 
Automobilbereich
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